
Kaminfegermeisterin

Kaminfegermeister

Gebäudetechnik, Innenausbau

Kaminfegermeister und -meisterinnen führen einen Kaminfegerbetrieb. Sie planen und organisieren die

Auftragsabwicklung, führen die Mitarbeitenden und pflegen den Kundenkontakt.

Aufgaben

Kaminfegermeister führen selbstständig einen Betrieb nach fachlichen und wirtschaftlichen Grundsätzen. In

dieser Funktion befassen sie sich mit technischen, organisatorischen sowie betriebswirtschaftlichen Fragen.

Sie sind in der Lage, komplexe Arbeiten zu beurteilen und auszuführen.

Zu den Aufgaben der Kaminfegermeisterinnen gehören unter anderem die Planung und die Koordination der

gesamten Auftragsabwicklung. Bei der Disposition der Arbeit berücksichtigen sie saisonale Schwankungen

sowie Kundenwünsche. Sie verteilen die Aufträge an ihre Mitarbeitenden, geben ihnen Anweisungen und

überwachen die Termine. Daneben sind sie auch für das Lohnwesen sowie die Buchhaltung zuständig. Die

Ausbildung der Lernenden unterliegt ebenfalls ihrer Verantwortung.

Je nach Grösse des Betriebs sind Kaminfegermeister mehr oder weniger stark an der handwerklichen

Ausführung von Aufträgen beteiligt. Ein Teil ihrer Arbeitszeit wird durch die Unternehmensführung und

kaufmännische Aufgaben in Anspruch genommen. Beim Festlegen der Betriebsausrichtung sowie der

Tätigkeitsgebiete orientieren sie sich an den je nach Kanton unterschiedlichen Regelungen. Sie setzen sich

mit der Finanzierung des Unternehmens auseinander und legen Preis- sowie Lohnpolitik fest. Sie ermitteln

den Personalbedarf und bestimmen Grösse und Einrichtung des Unternehmens. Zudem befassen sie sich

mit Marketingstrategien, mit dem Ertragsmanagement sowie mit Fragen des Steuer- und

Versicherungswesens.

Kaminfegermeisterinnen vertreten ihr Unternehmen auch gegen aussen. Sie verhandeln mit Behörden und

Gemeinden, beraten die Kundschaft in energetischen und lufthygienischen Fragen sowie zum Thema Brand

und- Umweltschutz. Ausserdem kümmern sie sich um Kundenakquisition und -betreuung.

Arbeitsumgebung

Kaminfegermeister und -meisterinnen führen einen eigenen Betrieb mit durchschnittlich zwei bis fünf

Mitarbeitenden. Zum Teil sind sie auch als Berufsfachschullehrerinnen oder als Instruktoren bei Kaminfeger

Schweiz tätig.

Die Voraussetzungen für die Gründung oder die Übernahme eines Kaminfegerbetriebs sind gut. Je nach

Kanton gelten jedoch unterschiedliche Bestimmungen. Häufig werden Kaminfegerbetriebe von der



Gebäudeversicherung gewählt und erhalten einen Kreis zugewiesen, um den sie sich vorgängig beworben

haben. In Kantonen ohne Monopol müssen sie eine Konzession beim Kanton beantragen

Ausbildung

Die Ausbildung wird in der Regel berufsbegleitend in Form von Modulen gemacht. Die Zulassungsbedingungen für die

Prüfung stehen in der Prüfungsordnung des SBFI.

Angebote

Alle anzeigen

�https://www.berufsberatung.ch/de/suche/aus-weiterbildungen?profession=128587&language=5239

Weiterbildung

Kurse und Seminare

Angebote von Fach- und Berufsfachschulen sowie Fachverbänden, insbesondere von Kaminfeger Schweiz

Höhere Fachschule

Bildungsgänge in verwandten Fachrichtungen, z. B. dipl. Techniker/in HF Gebäudetechnik

Fachhochschule

Studiengänge in verwandten Fachrichtungen, z. B. Bachelor of Science (FH) in Gebäudetechnik. Je nach

Fachhochschule gelten unterschiedliche Zulassungsbedingungen.

Ähnliche Berufe

Weitere Infos

Swissdoc Nummer

Weiterführende Links

Gesetzliche Grundlagen

�https://www.becc.admin.ch/becc/public/bvz/beruf/show/80033?lang=de
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